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«So, der alte Sorge ist tot? Woran ist er denn gestorben?»
«Die Aerzte konnten es nicht feststellen.»
«Ein geheimnisvoller Mensch, dieser Alte!»
«Wieso geheimnisvoll?»
«Nun, früher wußte niemand, wovon er lebt, und jetzt

weiß niemand, woran er gestorben ist.»

Im vegetarischen Restaurant. «Sagen Sie, Herr
Ober, warum stehen hier immer künstliche Blumen auf den
Tischen?»

«Wenn hier echte Blumen stehen würden, würden die Gäste
sie aufessen.»

*

«Was, Sie lassen Ihren Jungen schon Auto fahren?»
«Na, solch kleines Kind kann ich doch nicht zu Fuß in die

Stadt gehen lassen.»
*

«Sie: «Ich habe einem Schuft heute zwanzig Dollar ge-
schenkt!»

Freundin: «Was hat denn Ihr Mann dazu gesagt?»
Sie: «Danke schön.»

Auf der hinteren Plattform der Straßenbahn steigt ein Be-
trunkener auf und tritt einem Herrn auf sein Hühnerauge.
Der Herr, empört, ruft: «Schaffner, werden hier Betrunkene
befördert?»

Schaffner (vertraulich): «Wenn Sie nicht so laut brüllen und
sich ruhig verhalten, merkt es kein Mensch!»

*

Sie kennt sie. Mabel: «Ich angle morgen mit Jack.»
Edith: «Du meinst wohl n a ch Jack!»

Die Tandemfahrer, die sich über das Ausflugsziel nicht einigen konnten.

Vergaloppiert. «... Ihr jungen Man-
ner von heute habt alle Angst vorm Heiraten.
— Da war das zu meiner Zeit doch ein ander
Ding! Ehe ich verheiratet war, habe ich das
Wort Angst gar nicht gekannt...»

*

Es war in der Schule. Der Lehrer fragte:
«Wie nennt man es, wenn jemand unverhei-

ratet ist?»
Die Antwort lautete: «Ledig.»
Nun fragt der Lehrer:
«Wie nennt man es, wenn jemand verhei-

ratet ist?»
Darauf antwortete die kleine Inge:
«Der ist erledigt!»

«Ich möchte gern diese Porträtaufnahme
von mir vergrößert haben.»

«Auf welche Größe, meine Dame?»
«Etwa dreimal so groß. Aber den Mund

bitte so lassen.»
*

Vater: «Wie ist mein Sohn beim Unter-
rieht?»

Lehrer: «Er paßt nicht auf, er macht einen
verschlafenen Eindruck!»

Vater: «Das ist das Talent, das in ihm
schlummert!»

«Ich habe gehört, Sie bekommen Unterricht
im Reiten; wie ist denn die erste Stunde ver-
laufen?»

«Im Sande!»

Der Oher/örrter Der Tarchendieh
hat eine Afa«re/a//e gerte/it. i^ Zoo.

GEWOHNHEIT

Der /l/pi»irt Der //errrcha/?rh«frcher
hängt Z?i/der a«/. macht reine» 5o»»fdgrrpciziergcï»g.

«/ch hahe gehört, da// von zehn Ehe» »#r eine g/«ch/ich rein ro//. G/a«hrt d«, da// dar rtimmt?»
«/ch toei/? er nicht, ich hin errt vierma/ verheiratet geweren /» Zeichnung von r. ups
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